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SAEIDEH SHAFIEI

Die Journalistin Saeideh Shafiei wurde verurteilt, weil sie über die zunehmende Armut und
Diskriminierung, sowie die Opfer und Gefangenen des Protests in 2022 berichtet hatte. Am
11. Februar 2025 wurde sie aus der Haft entlassen. Bild: Privat

Freilassung nach zweijähriger Haft
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Politische Patin: Baden-Württembergische Landtagsabgeordnete Fadime Tuncer (Bündnis
90/Die Grünen)
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Saeideh Shafiei

Festnahme: Februar 2023

Vorwürfe: „Propaganda gegen das System“ „Versammlung und Absprache gegen
die nationale Sicherheit“

Urteil: 3 1/2 Jahre Haft und 2 Jahre Reiseverbot

Seit dem 11. Februar 2025 wieder frei!

Saeideh Shafiei ist eine iranische Schriftstellerin und Wirtschaftsjournalistin. Shafiei hat
einen Bachelor-Abschluss in Agrarwirtschaft von der Allameh Tabatabai Universität in
Teheran und einen Master-Abschluss in Energiewirtschaft und Vermarktung von
Kohlenwasserstoff-Ressourcen von der Azad Universität in Teheran. Saeideh Shafiei hat am
19. November 2023 ihre dreieinhalb-jährige Haftstrafe im Evin Gefängnis angetreten. Ihr
Ehemann Hassan Homayoun, ebenfalls Journalist, macht sich große Sorgen um die
Gesundheit seiner Frau, die für ihre Berichterstattung über Armut und Diskriminierung
sowie über die Opfer und Gefangenen des Protests 2022 bestraft wird. Zudem hatte sie sich
in den sozialen Medien mit ihren Journalistenkollegen solidarisiert, die während der „Frau,
Leben, Freiheit“-Bewegung inhaftiert worden waren. Saeideh Shafiei wird „Propaganda
gegen das System“ und „Versammlung und Absprache gegen die nationale Sicherheit“
vorgeworfen. Seit dem 11. Februar 2025 ist die Schriftstellerin wieder frei!

Im Februar 2023 verhaftet
Saeideh Shafiei wurde bereits am 1. Februar 2023 in ihrem Haus in Teheran festgenommen
und ins Evin Gefängnis gebracht. Am 7. Februar kam sie für eine Kaution von 500 Millionen
Toman vorübergehend frei. Am 3. Juli fand ihr Gerichtsprozess zusammen mit der ebenfalls
angeklagten Journalistin Nasim Soltanbeigi statt. Auch Nasim Soltanbeigi wurde  zu drei
Jahren und sechs Monaten Haft verurteilt. Neben der Haftstrafe wurde auch ein
zweijähriges Reiseverbot verhängt. Mit der Ablehnung des Wiederaufnahmeverfahrens
waren beide Frauen gezwungen ihre Haftstrafen anzutreten. Am 12. November teilte
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Saeideh Shafiei mit, dass sie eine Vorladung der Strafverfolgungsbehörde erhalten hatte,
sich im Gefängnis zu melden. Am 19. November wurde sie inhaftiert.
Vom 3. März 2024 bis Anfang September 2024 wurde Saeideh Shafiei zu einer Behandlung
freigelassen, anschließend musste sie in das Gefängnis zurückkehren. Am Abend des 11.
Februar 2025 wurde die Schriftstellerin schließlich aus der Haft entlassen.

Unterdrückung von Journalisten
Die Islamische Republik Iran unterdrückt und verfolgt ethnische, religiöse und politische
Minderheiten und versucht durch willkürliche Festnahmen, Verurteilungen ohne faire
Gerichtsprozesse und Hinrichtungen Andersdenkende mundtot zu machen. Journalisten
werden im Iran zensiert, verhaftet und gefoltert, um durch Einschüchterung eine neutrale
sowie kritische Berichterstattung zu unterdrücken. Dadurch wird die Pressefreiheit extrem
eingeschränkt.

Stand: Februar 2025

So können Sie Saeideh helfen:

Schreiben Sie Saeideh!
Wenden Sie sich an die Regierung der Islamischen Republik Iran!
So kann Ihr Appell aussehen:
Hashtags für Social Media
Teilen Sie diesen Beitrag, setzen Sie sich für Saeideh ein!

Weitere politische Gefangene in Iran
Sharifeh Mohammadi

Die iranische Arbeitsrechtaktivistin Sharifeh Mohammadi wurde am 07. Dezember 2023
wegen angeblicher „bewaffneter Rebellion" festgenommen. Sie wurde 4. Juli 2024 von der
Abteilung 1 des Islamischen Revolutionsgerichts in Rasht zum Tode verurteilt. Am 13.
Februar 2025 bestätigte ein Gericht das Urteil.

https://www.igfm.de/sharifeh-mohammadi/
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Mahmoud Mehrabi

Mahmoud Mehrabi wurde im Februar 2023 wegen regimekritischem Aktivismus im Iran
festgenommen. Während seiner Haft wurde er misshandelt, monatelang isoliert und ihm
wurde medizinische Versorgung verweigert. Im Mai 2024 wurde er in einem unfairen
Verfahren zum Tode verurteilt – das Urteil wurde im Oktober 2024 aufgehoben, doch
zahlreiche Anklagen gegen ihn bestehen weiterhin.

Verisheh Moradi

Verisheh Moradi ist Mitglied des Verbands „Gemeinschaft der freien Frauen Ostkurdistans“
(KJAR). Sie wurde am 1. August 2023 gewaltsam in Sanandaj (Provinz Kurdistan)
festgenommen. In einem Brief berichtet sie von Folter und Misshandlung in der Haftanstalt.
Anfang November 2024 wird die Iranerin zum Tode verurteilt.

Politische Gefangene in Iran

Menschenrechtssituation in Iran

https://www.igfm.de/mahmoud-mehrabi/
https://www.igfm.de/verisheh-moradi/
https://www.igfm.de/gefangene-im-iran/
https://www.igfm.de/iran/

